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Sie haben eine Immobilie geerbt? Und fragen sich nun, wie Sie genau

damit umgehen sollten?

Eine gute Frage. Schließlich gibt es mehrere Möglichkeiten, dem

neuen Besitz einen Wert zuzuschreiben.

Sie können Ihre Immobilie behalten und selbst bewohnen oder

natürlich auch vermieten bzw. verkaufen.



Wie entscheide ich mich?
Jede Option hat natürlich seine Vor- und Nachteile. Viele wollen

beispielsweise das Elternhaus gerne behalten, doch nicht immer lohnt

sich das auch wirklich. Oftmals liegt das Haus ungünstig, z.B. im Hinblick

auf die Arbeitsstelle. Auch der finanzielle Aspekt spricht häufig eher für

den Verkauf der Immobilie.

Übersteigt zum Beispiel der Immobilienwert Ihren

Erbschaftssteuerfreibetrag, fallen hohe Steuern an, welche Sie ohne

Verkaufserlös eventuell nicht aufbringen können.

Die Vermietung wird von vielen als goldener Mittelweg wahrgenommen,

da man sich hierbei nicht für oder gegen einen Verkauf entscheiden

muss. Erben jedoch mehrere Personen, kommt es meist trotzdem zum

Verkauf.

Insgesamt können wir sehen, dass der Verkauf die häufigste Lösung
darstellt. Denn durch den Erlös lassen sich viele Träume verwirklichen.

Sie könnten beispielsweise Business-Ideen umsetzen, eine Traumreise
antreten oder ähnliche Ziele verfolgen, die Sie sich schon seit längerem

geschmiedet haben.

Im Folgenden gehen wir genauer darauf ein, was Sie beim Verkauf Ihrer

geerbten Immobilie beachten müssen! Um dabei alles richtig zu machen,

müssen Sie mit Köpfchen und einem klaren Blick vorgehen. Vor allem

das Thema “Steuern” muss gut durchdacht werden und bestenfalls mit

einem Immobilienmakler besprochen werden, da deren professionelle

Meinung keinen Platz für übliche Fehler lässt.



Das Thema "Steuern"
Die Grunderwerbsteuer

Diese Steuer fällt bei jedem Hauskauf an, ist allerdings vom Käufer zu

zahlen und daher für Sie als Verkäufer im Grunde irrelevant.

Die Spekulationssteuer

Diese Steuer hingegen betrifft nur den Verkäufer. Doch ob Sie diese

tatsächlich bezahlen müssen oder nicht, hängt von zwei Faktoren ab: 	

Die Nutzungsart des Hauses und die Zeitspanne, die sich die

Immobilie im Besitz des Erblassers befunden hat. Hat der Erblasser

seine Immobilie immer selbst bewohnt, fallen in der Regel keine

Steuern an. 	 Hat der Erblasser seine Immobilie nicht selbst bewohnt,

sondern vermietet oder verpachtet, kommt es auf die Zeitspanne des

Besitzes an. 	 Wurde die Immobilie vor über 10 Jahren erworben,

bleiben Sie steuerbefreit. Ist dies nicht der Fall, wird die

Spekulationssteuer fällig.

Wenn diese Steuer anfällt, bezieht sich diese allerdings nicht auf den

gesamten	Gewinn, sondern auf die Differenz zwischen

Anschaffungskosten und Verkaufspreis. Makler- und Notarkosten

können dabei übrigens auch vom Gewinn abgezogen



Die Erbschaftssteuer

Diese Steuer kennt unterschiedliche Freibeträge, welche abhängig vom  	

Verwandtschaftsgrad zwischen Ihnen und dem Verstorbenen sind. 	 Als

Faustregel gilt: Je enger die Verwandtschaft, umso mehr können Sie

steuerfrei  erben. Wichtig ist, dass hier bei der Berechnung des Wertes

der Erbschaft das gesamte Erbe berücksichtigt wird. Das bedeutet, dass

ebenso Sparkonten, Aktien, Schmuck und ähnliches Einfluss nehmen.   

Doch wie hoch ist der Freibetrag? Wenn Sie der Ehepartner des

Erblassers sind, steht Ihnen mit 500.000 € der höchste Freibetrag zu.

Was über diesen Wert hinausreicht, müssen Sie versteuern. Kindern

stehen 400.000 € steuerfrei zu und Enkeln 200.000 €.

Überschreitet Ihr Erbe nun diesen für Sie zugeschriebenen Wert, dann

fällt auf diese Überschreitung die Erbschaftssteuer. Wie viele Steuern

dafür anfallen, steht abermals im Zusammenhang mit dem

Verwandtschaftsgrad.

Wenn Sie hier unsicher sind, fragen Sie am besten einen

professionellen Immobilienmakler oder Ihren Steuerberater



Den Wert eines geerbten
Hauses berechnen

Den Geldwert einer Immobilie einzuschätzen ist in aller Regel über eine

fachkundige Instanz abzuklären. Eine Möglichkeit wäre das Finanzamt,

allerdings hat die Vergangenheit gezeigt, dass dessen ermittelten Werte

oftmals über dem Ergebnis liegen, das sie von einem unabhängigen

Gutachter bekommen würden.

Woran liegt das? Das Finanzamt nimmt sich festgelegte Tabellen bei

der Berechnung zur Hilfe und Bewertet die Immobilie aus Steuergründen

tendenziell eher höher ein.

Deshalb macht es auf alle Fälle Sinn einen Immobilienmakler zu

beauftragen, damit überprüft werden kann, ob die Ergebnisse sich stark

unterscheiden. Dieser kann dann mit einem professionellen Gutachten,

den echten Werte Ihrer Immobilie festlegen, was deutliche

Steuereinsparungen mit sich bringen kann.

Unser Tipp: Lassen Sie zunächst einen Makler den Wert ermitteln und

sparen Sie sich den kostenpflichtigen Gutachter für einen Streitfall mit

dem Finanzamt.

Generell führt im Übrigen bei einem Erbfall kein Weg am Finanzamt

vorbei. Dort fällt nämlich die Entscheidung, ob eine Erbschaftssteuer

anfällt oder nicht, wofür Sie dann einen entsprechenden Bescheid

ausgestellt bekommen.



Sie sind nicht der
einzige Erbe?

In einer Erbengemeinschaft muss man einige Besonderheiten
beachten. Denn Sie können nicht alleine über die Verwendung des

Erbes bestimmen. Alle Miterben müssen sich in dieser Sache einig

sein.

Ist dies der Fall, so haben Sie außer etwas bürokratischen
Mehraufwand nichts zu befürchten.

Herrscht Uneinigkeit, muss ein Gericht den Streit lösen. Auch hier

empfiehlt sich, im Vorfeld mit allen Miterben einen Immobilienmakler

aufzusuchen, um eine neutrale Person mit ins Boot zu holen, sodass

die Situation objektiv analysiert und eine Handlungsempfehlung

ausgesprochen werden kann.

Unsere Makler sind nicht nur Spezialisten wenn es um Immobilien

geht. Sie kennen sich auch mit steuerlichen Aspekten und dem

Erbrecht aus.



Falls Sie Ihre geerbte
Immobiile verkaufen
möchten

Auch wenn es sich um mehrere Erben handelt, bleibt der

Verkauf die häufigste Option bei einer Immobilie.

Dafür gibt es vielfältige Gründe: Leben wurden bereits

anderswo aufgebaut oder das Erbe ist für eine andere Person

nicht leistbar, weil alle anderen Miterben ausgezahlt werden

müssen.

Wenn man sich auf einen Verkauf geeinigt hat, geht es zum

Amtsgericht, wo der Erbschein beantragt wird. Damit erhalten

Sie das Recht, Einsicht in noch bestehende Verpflichtungen
oder in die Rechte von Dritten zu erhalten oder beispielsweise

den Besitzernamen im Grundbuch zu ändern.



Conclusio
Nach dem Durchlesen dieses Ratgebers haben Sie die wichtigsten Fakten

in der Hand, um Ihre geerbte Immobilie erfolgreich verkaufen zu können.

Bedenken Sie jedoch, dass Sie mit einem professionellen

Immobilienmakler viele Fehler vermeiden können. Er wird Ihnen dabei

helfen, einen guten Überblick über alle Steuerfragen zu bekommen und

den idealen Verkaufspreis zu erzielen, indem er den gesamten

Verkaufsprozess organisiert.

📞 Vereinbaren Sie jetzt mit uns ein unverbindliches Beratungsgespräch.

Wir sprechen mit Ihnen alle Details durch, entwickeln eine individuelle
Strategie für den Verkauf Ihrer Immobilie und falls Sie möchten,

übernehmen wir für Sie die gesamte Abwicklung des Verkaufs. 

So sparen Sie nicht nur enorm viel Zeit und schonen Ihre Nerven, sondern

erzielen in der Regel auch noch einen höheren Verkaufspreis, wodurch

unsere Provision (mehr als) gedeckt ist.

Wir freuen uns sehr von Ihnen zu hören,

Das Team von Immobilienbüro.
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